
Seniorenbergtour Offensee – Wildenseealm: 20.6. 2017 

Enzian und Hitze 

Trotz der erhöhten Temperaturen wagten es Lois, Fredi M., Erika, Elfi und ich, die erwartete 

„Enziantour“ in Angriff zu nehmen. Der Aufstieg zur Rinnerhütte war schon ziemlich schwül, 

zeitweise hatten wir die Gunst eines „Lüfterls“, sodass wir zeitmäßig im Rahmen blieben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Nach dem Rinnerhütten-Radler wurde es dann aber etwas „zach“. Aber am Weg hinauf zum 

Wildensee wich dann die Mattheit durch die Hitze der Begeisterung wegen der unglaublichen 

Flora. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

War schon in den Vorjahren der Wuchs von Enzian, Anemonen usw. einzigartig, heuer 

schien alles nochmals getoppt zu werden. Schier unendlich viele Enzianblüten ließen die 

Wiesen ganz blau erscheinen, ergänzt durch kleine Enzianblüten (Schuastanagerl, wie wir 

von Erika belehrt wurden), wir konnten nur mehr Superlative von uns geben. Nach der Rast 

auf der Wildenseealm (Fredi M.‘s stärkender Cognac-Cassis war lebensnotwendig) hatten 

wir beim Zurückgehen eine ziemliche Schwüle, obwohl es teilweise wolkig war.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Auch unser wissenschaftliches Interesse wurde geweckt, als wir beobachteten, dass nicht 

nur fünffach symmetrische Enziane standen. Wir stellten fest, dass es auch vier- und 

sechsfach symmetrische gab. Ein Thema für weitere Forschungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Nach dem Abstieg, der sich durch die Hitze ziemlich zog, verzichteten wir auf ein Vollbad im 

Offensee, Durst und Hunger trieben und gleichsam zum Auerhahn in Ebensee, wo wir uns u. 

A. auch mit Lois‘ Geburtstagswein wieder regenerierten. 
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